
andere
Mitleid und

Reaktionen

f - Laufe der Iahre habe ich ge-

I lernt. dass nichts so leicht Mit-
I t.ia auslöst wie äußerlich sicht-
bare Beschwerden. Mitleid tut ir-
gendwie immer gut. EinArm in der
Schlinge oder ein Gipsbein und Krü-
cken bringen noch am meisten ein.
Leidet rnan jedoch an heftigem in-
neren Schmerz, geht man leer aus,

ohne die leiseste Bekundung von
Mitleid oder Mitgefühl. Dieser Tage

laufe ich mit hässlichen Rötungen,
Pusteln und Blasen im Gesicht he-
rum.

Sie gehören leider zum normalen
H eilungsproze s s einer haut ärztli-
chen Maßnahme. Damit lerne ich
ganz andere Re aktionen kennen.
Nicht nur begegne ich ständig der
lästigen Frage ,,Was haben Sie denn
angestellt?", die nicht mit einem
Satz zu beantworten ist. Bei einigen
Menschen sehe ich sogar für einen
Moment Entsetzen aufblitzen, an-
dere gehen auf Distanz. (Man hört
und liest ja soviel vom Wiederaufle-
ben der Krätze.)

Nur mein Hausarzt findet eine de-
zenteReaktion: ,,Ich gehe davon aus,

dass Sie sich einer dermatologi-
schen Therapie unte rzogenhab en. "

Recht hat er, auch ist keine Meldung
an die Gesundheitsbehörden nötig.
Ich erwäg., für ein paar Tage zuhau-
se zu bleiben - ohne den geplanten
Besuch des Weihnachtsmarkts. Der
brächte mir derzeit doch nur andere
Reaktionen ein als wohltuendes
Mitleid. HOS


